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(54) Pendelleuchte mit einer Lichtquelle zur Erzeugung einer indirekten Beleuchtung

(57) Bei einer Pendelleuchte mit einem länglichen
Trägerelement (1), das sich entlang einer Längsachse
(L) erstreckt, und einer an dem Trägerelement (1) ange-
ordneten Lichtquelle (2) zur Erzeugung einer nach oben
(o) gerichteten indirekten Beleuchtung weist die Licht-
quelle (2) einen ersten Abschnitt (21) auf, der sich mit
Bezug auf die Längsachse (L) über einen ersten Längs-

bereich (L1) erstreckt, sowie einen zweiten Abschnitt
(22), der sich mit Bezug auf die Längsachse (L) über
einen zweiten Längsbereich (L2) erstreckt, wobei der
zweite Abschnitt (21) auf einem höheren Niveau ange-
ordnet ist als der erste Abschnitt (22) und dabei der erste
Abschnitt (21) und der zweite Abschnitt (22) als Teile
einer Baueinheit (3) ausgestaltet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Pendelleuchte mit ei-
nem länglichen Trägerelement und einer, an dem Trä-
gerelement angeordneten Lichtquelle zur Erzeugung ei-
ner nach oben gerichteten indirekten Beleuchtung.
[0002] Aus der DE 10 2008 014 317 A1 ist eine solche
Pendelleuchte bekannt. Zur Erzeugung der indirekten
Beleuchtung dienen dabei Entladungslampen, die - mit
Bezug auf die Längsachse der Leuchte - zu beiden Seiten
angeordnet sind.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
entsprechende, verbesserte Pendelleuchte anzugeben.
Insbesondere soll die Pendelleuchte bessere Eigen-
schaften mit Bezug auf den Zusammenbau der Leuchte
aufweisen.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung mit
dem in dem unabhängigen Anspruch genannten Gegen-
stand gelöst. Besondere Ausführungsarten der Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0005] Gemäß der Erfindung ist eine Pendelleuchte
vorgesehen, die ein längliches Trägerelement aufweist,
das sich entlang einer Längsachse erstreckt, sowie eine,
an dem Trägerelement angeordnete, Lichtquelle zur Er-
zeugung einer nach oben gerichteten indirekten Be-
leuchtung. Die Lichtquelle weist dabei einen ersten Ab-
schnitt auf, der sich mit Bezug auf die Längsachse über
einen ersten Längsbereich erstreckt, sowie einen zwei-
ten Abschnitt, der sich mit Bezug auf die Längsachse
über einen zweiten Längsbereich erstreckt, wobei der
zweite Abschnitt auf einem höheren Niveau angeordnet
ist als der erste Abschnitt und dabei der erste Abschnitt
und der zweite Abschnitt als Teile einer Baueinheit aus-
gestaltet sind.
[0006] Durch diese Ausgestaltung lässt sich erzielen,
dass die Lichtquelle zur Erzeugung der nach oben ge-
richteten indirekten Beleuchtung besonders einfach
montiert werden kann und auch demontiert werden kann.
Besonders geeignet lässt sich dabei die Baueinheit und
damit die Lichtquelle - mit Bezug auf eine Ebene normal
zu der Längsachse der Pendelleuchte - mittig anordnen.
Die Pendelleuchte kann somit schmaler gebaut werden.
Dadurch, dass der zweite Abschnitt der Lichtquelle auf
einem höheren Niveau angeordnet ist als der erste Ab-
schnitt, lässt sich besonders vorteilhaft unter dem zwei-
ten Abschnitt ein weiteres Bauelement der Pendelleuch-
te anordnen, besonders geeignet ein Betriebsgerät für
die Lichtquelle.
[0007] Vorzugsweise ist die Pendelleuchte derart ge-
staltet, dass - wenn sich die Pendelleuchte in einem ab-
gehängten Zustand befindet - die Baueinheit von der
restlichen Pendelleuchte, insbesondere von dem Träge-
relement, reversibel getrennt werden kann, ohne dass
hierzu die Pendelleuchte aus dem abgehängten Zustand
in einen nicht abgehängten Zustand verbracht werden
muss. Auf diese Weise lässt sich die Baueinheit mit der
Lichtquelle besonders handhabungsfreundlich - nämlich
ohne, dass die Pendelleuchte hierfür abgenommen wer-

den müsste - von der restlichen Pendelleuchte demon-
tieren und auch wieder an der restlichen Pendelleuchte
montieren. Dies kann beispielsweise bei einem Aus-
tausch der Baueinheit relevant sein, durch den der Pen-
delleuchte andere Eigenschaften hinsichtlich der indirek-
ten Beleuchtung verliehen werden sollen oder bei einem
Austausch des Betriebsgeräts.
[0008] Vorzugsweise ist die Baueinheit mechanisch le-
diglich über eine Schraubverbindung mit der restlichen
Pendelleuchte verbunden, wobei die Schraubverbin-
dung vorzugsweise wenigstens zwei Schrauben um-
fasst. Eine Schraubverbindung ist in der Handhabung
besonders einfach. Zudem lässt sich durch die Schraub-
verbindung besonders geeignet eine elektrische Er-
dungsverbindung zwischen der Baueinheit und der rest-
lichen Pendelleuchte herstellen. Wenn die Schraubver-
bindung wenigstens zwei Schrauben umfasst, sind zur
Demontage der Baueinheit zwei voneinander unabhän-
gige Handlungen erforderlich. Hierdurch ist die Gefahr
für einen Benutzer reduziert, einen Stromschlag durch
eine ungewollte Berührung der Lichtquelle zu erhalten;
zudem lassen sich hierdurch relevante Sicherheitsvor-
schriften einhalten.
[0009] Vorzugsweise ist die Baueinheit elektrisch le-
diglich über eine Steckverbindung mit der restlichen Pen-
delleuchte verbunden. Auf diese Weise lässt sich die
elektrische Verbindung zwischen der Baueinheit und der
restlichen Pendelleuchte beim Zusammenbau der Pen-
delleuchte oder bei einem Austausch der Baueinheit oder
des Betriebsgeräts besonders einfach herstellen bzw. lö-
sen.
[0010] Vorzugsweise umfasst die Baueinheit ein ers-
tes Profilelement und ein zweites Profilelement, wobei
der erste Abschnitt der Lichtquelle an dem ersten Profi-
lelement gehalten angeordnet ist und der zweite Ab-
schnitt der Lichtquelle an dem zweiten Profilelement ge-
halten angeordnet ist. Hierdurch ist ein besonders einfa-
cher Aufbau der Baueinheit ermöglicht.
[0011] Dabei ist weiterhin vorzugsweise das erste Pro-
filelement parallel zu der Längsachse ausgerichtet an-
geordnet und auch das zweite Profilelement parallel zu
der Längsachse ausgerichtet angeordnet, wobei vor-
zugsweise das erste Profilelement dieselbe Querschnitt-
Form aufweist wie das zweite Profilelement. Hierdurch
ist die Herstellung der Pendelleuchte vereinfacht. Zudem
lässt sich die Baueinheit hierdurch besonders geeignet
modular aufbauen, wobei jedes Modul ein Profilelement
umfasst.
[0012] Weiterhin vorzugsweise weist die Baueinheit
außerdem ein Verbindungselement auf, das das erste
Profilelement mit dem zweiten Profilelement verbindet.
Auf diese Weise lässt sich insbesondere das erste Pro-
filelement mit dem zweiten Profilelement mechanisch
und auch elektrisch fix verbinden, so dass für die elek-
trische Verbindung zwischen dem ersten Abschnitt und
dem zweiten Abschnitt der Lichtquelle insbesondere kei-
ne elektrische Steckverbindung vorgesehen werden
muss.
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[0013] Vorzugsweise weist die Pendelleuchte außer-
dem ein Abhänge-Element zur Halterung der Pendel-
leuchte an einem Leuchtenträger, beispielsweise einer
Decke, auf, wobei das Verbindungselement eine Aus-
nehmung aufweist und das Abhänge-Element die Aus-
nehmung durchsetzend angeordnet ist. Auf diese Weise
lässt sich das Abhänge-Element mit Bezug auf die
Längsachse an einer Stelle anordnen, an der es die nach
oben gerichtete Lichtabgabe der Lichtquelle zur Erzeu-
gung der indirekten Beleuchtung besonders wenig be-
einträchtigt. Wenn dabei die Ausnehmung des Verbin-
dungselements U-förmig ist, lässt sich erzielen, dass die
Baueinheit zur Demontage mit Bezug auf die Längsach-
se besonders einfach über eine seitliche Bewegung von
der restlichen Pendelleuchte getrennt werden kann.
[0014] Vorzugsweise weisen das erste Profilelement
und das zweite Profilelement jeweils wenigstens einen
Schraubkanal auf, vorzugsweise jeweils wenigstens
zwei Schraubkanäle, der bzw. die zur Aufnahme jeweils
eines Verbindungsmittels, beispielsweise einer Schrau-
be, zur Befestigung des Verbindungselements gestaltet
ist bzw. sind. Dies ist herstellungstechnisch vorteilhaft.
Wenn jeweils zwei Schraubkanäle vorgesehen sind,
lässt sich wiederum geeignet erzielen, dass zwei von-
einander unabhängige Handlungen erforderlich sind, um
einen Zugang zu einem, durch die Lichtquelle gebildeten
Hochvoltbereich zu eröffnen.
[0015] Eine besonders geeignete Ausgestaltung ist er-
möglicht, wenn das erste Profilelement im Querschnitt
U-förmig ist und der erste Abschnitt der Lichtquelle in-
nerhalb eines, durch die U-Form gebildeten Kanals an
dem ersten Profilelement gehalten angeordnet ist. Dabei
weist weiterhin vorzugsweise die Baueinheit weiterhin
ein Abdeckelement auf, das derart an dem ersten Profi-
lelement gehalten angeordnet ist, dass es den Kanal und
den darin angeordneten ersten Abschnitt der Lichtquelle
abdeckt. Durch das Abdeckelement lässt sich die Gefahr
einer ungewollten Berührung der Lichtquelle verringern
und zudem ein Staub- und Schlagschutz der Lichtquelle
bewirken.
[0016] Vorzugweise weist das erste Profilelement Füh-
rungselemente zur Halterung des Abdeckelements auf,
die insbesondere parallel zu der Längsachse verlaufend
gestaltet sind. Hierdurch lässt sich erzielen, dass sich
das Abdeckelement nur durch eine Translationsbewe-
gung in Richtung der Längsachse wie vorgesehen mit
dem ersten Profilelement verbinden lässt. Die Gefahr ei-
nes ungewollten Zugangs zu der Lichtquelle ist hierdurch
weiterhin verringert.
[0017] Weiterhin vorzugsweise weist die Baueinheit
außerdem ein Endabdeckungselement auf, das zur La-
gesicherung des Abdeckelements mit Bezug auf eine Be-
wegung parallel zu der Längsachse ausgestaltet ist.
Durch das Endabdeckungselement lässt sich erzielen,
dass die Abdeckung praktisch nicht versehentlich von
dem ersten Profilelement getrennt werden kann.
[0018] Herstellungstechnisch vorteilhaft weist weiter-
hin vorzugweise das zweite Profilelement dieselbe Quer-

schnitt-Form auf wie das erste Profilelement, wobei vor-
zugsweise die Baueinheit außerdem ein weiteres Ab-
deckelement aufweist, das auf dieselbe Weise an dem
zweiten Profilelement gehalten angeordnet ist, wie das
zuerst genannte Abdeckelement an dem ersten Profile-
lement.
[0019] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels und mit Bezug auf die Zeichnun-
gen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Skizze einer erfindungs-
gemäßen Pendelleuchte,

Fig. 2 eine perspektivische Skizze einer Baueinheit
der Pendelleuchte, die eine Lichtquelle zur Er-
zeugung einer nach oben gerichteten indirek-
ten Beleuchtung aufweist,

Fig. 3 eine Querschnitt-Skizze der Baueinheit,

Fig. 4 eine perspektivische Skizze eines Endbereichs
der Baueinheit und

Fig. 5 eine weitere Skizze des Endbereichs aus ei-
nem anderen Blickwinkel.

[0020] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Skizze eines
Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Pen-
delleuchte, im Folgenden auch kurz als Leuchte bezeich-
net.
[0021] Die Leuchte weist ein längliches Trägerelement
1 auf, das sich entlang einer Längsachse L erstreckt.
Vorzugsweise ist die Leuchte insgesamt länglich, wobei
die Längsachse L eine Hauptachse der Leuchte bildet.
[0022] Insbesondere kann die Leuchte wenigstens ein
Abhänge-Element 5 aufweisen, beispielsweise in Form
eines Seils, eines Kabels, oder eines Pendels oder der-
gleichen, gegebenenfalls mit daran befestigten Haltee-
lementen zur mechanischen Verbindung mit dem Träge-
relement 1 einerseits und einem Leuchtenträger ande-
rerseits, wie beispielsweise einer Raumdecke. Bevor-
zugt weist die Pendelleuchte genau zwei Abhänge-Ele-
mente 5,5’ auf, die mit Bezug auf die Längsachse L so
an dem Trägerelement 1 angeordnet sind, dass sie von
dem jeweils nächsten Längsendpunkt der Leuchte je-
weils gleichweit beabstandet sind.
[0023] Weiterhin weist die Leuchte eine, in separierter
Form in Fig. 2 perspektivisch skizziert gezeigte Bauein-
heit 3 auf. Die Baueinheit 3 ist vorzugsweise insgesamt
länglich gestaltet, wobei sie sich mit ihrer Längsachse
parallel zu der Längsachse L erstreckt.
[0024] Fig. 3 zeigt einen, normal zu der Längsachse L
gerichteten Querschnitt der Baueinheit 3. Zur Erzeugung
einer nach oben gerichteten indirekten Beleuchtung
weist die Leuchte eine, an dem Trägerelement 1 ange-
ordnete Lichtquelle 2 auf. Die Lichtquelle 2 kann insbe-
sondere mehrere LEDs (LED: Licht emittierende Diode)
aufweisen. Die Lichtquelle 2 umfasst einen ersten Ab-

3 4 



EP 2 833 050 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schnitt 21, der sich mit Bezug auf die Längsachse L über
einen ersten Längsbereich L1 erstreckt, sowie einen
zweiten Abschnitt 22, der sich mit Bezug auf die Längs-
achse L über einen zweiten Längsbereich L2 erstreckt.
Dabei ist der zweite Abschnitt 21 auf einem höheren Ni-
veau angeordnet als der erste Abschnitt 22.
[0025] Der erste Abschnitt 21 und der zweite Abschnitt
22 sind dabei als Teile der Baueinheit 3 ausgestaltet.
Insbesondere kann der erste Abschnitt 21 mehrere LEDs
aufweisen, die auf einer ersten Platine 81 angeordnet
sind und der zweite Abschnitt 22 weitere mehrere LEDs,
die auf einer zweiten Platine 82 angeordnet sind. Dabei
können die mehreren LEDs beispielsweise jeweils längs
einer Geraden angeordnet sein, die sich parallel zu der
Längsachse L erstreckt.
[0026] Bei dieser Form der Lichtquelle kann typischer-
weise vorgesehen sein, dass eine betreffende Platine
mit einer Hochvoltspannung beaufschlagt ist. Daher ist
es zweckmäßig, wenn die Leuchte derart ausgestaltet
ist, dass ein Benutzer der Leuchte vor einer versehent-
lichen Berührung der Platine möglichst geschützt ist.
[0027] Vorzugsweise ist die Lichtquelle 2 insgesamt
als Teil der Baueinheit 3 ausgestaltet. Im gezeigten Bei-
spiel weist die Lichtquelle 2 außer dem ersten Abschnitt
21 und dem zweiten Abschnitt 22 noch einen dritten Ab-
schnitt auf, der sich entsprechend über einen dritten
Längsbereich L3 erstreckt, wobei sich die drei Längsbe-
reiche L1, L2, L3 in einer Reihe entlang der Längsachse
L erstrecken und der zweite Längsbereich L2 zwischen
dem ersten Längsbereich L1 und dem dritten Längsbe-
reich L3 angeordnet ist. Die Lichtquelle 3 kann dabei aus
den genannten drei Abschnitten bestehen, also insbe-
sondere keinen weiteren Abschnitt mehr aufweisen. Der
dritte Abschnitt ist vorzugsweise analog oder baugleich
zu dem ersten Abschnitt 21 gestaltet.
[0028] Beim gezeigten Beispiel ist ein erstes Abhänge-
Element 5 der genau zwei Abhänge-Elemente 5,5’ zwi-
schen dem ersten Abschnitt 21 und dem zweiten Ab-
schnitt 22 der Lichtquelle 2 am Trägerelement 1 angrei-
fend angeordnet und das entsprechend zweite Abhänge-
Element 5’ zwischen dem zweiten Abschnitt 22 und dem
dritten Abschnitt der Lichtquelle 2 am Trägerelement 1
angreifend. Dabei ist die Gestaltung allgemeiner insbe-
sondere derart, dass das wenigstens eine Abhänge-Ele-
ment 5,5’ nicht an der Baueinheit 3 angreift. Hierdurch
lässt sich die Baueinheit 3 von der restlichen Leuchte
trennen, ohne dass das wenigstens eine Abhänge-Ele-
ment 5,5’ von der Leuchte getrennt werden müsste. Vor-
zugsweise greift das wenigstens eine Abhänge-Element
5, 5’ unmittelbar am Trägerelement 1 an.
[0029] Wie bereits erwähnt, ist der zweite Abschnitt 22
der Lichtquelle 2 auf einem höheren Niveau angeordnet
als der erste Abschnitt 21. Insbesondere kann die Ge-
staltung derart sein, dass die LEDs des ersten Abschnitts
21 höher gelegen angeordnet sind als die LEDs des zwei-
ten Abschnitts 22. Dies ist in Fig. 1 durch die Lage der
eingezeichneten Längsachse L sowie eine hierzu paral-
lele, höher gelegene, gestrichelt skizzierte, Gerade G an-

gedeutet. Die Längsachse L ist auf einem ersten Niveau
skizziert, auf dem die LEDs des ersten Abschnitts 21 der
Lichtquelle 2 angeordnet sind und die Gerade G auf ei-
nem zweiten Niveau, auf dem die LEDs des zweiten Ab-
schnitts 22 der Lichtquelle 2 angeordnet sind. Dabei liegt
das zweite Niveau um einen Höhenversatz Δh höher als
das erste Niveau. Der Höhenversatz Δh kann dabei bei-
spielsweise zwischen 1 cm und 10 cm betragen.
[0030] Durch diese höhenversetze Anordnung lässt
sich unter dem zweiten Abschnitt 22 der Lichtquelle 2
vorteilhaft ein Bauraum gewinnen, in dem vorzugsweise
ein Betriebsgerät der Leuchte, wie etwa einen Konverter,
beispielsweise zur Stromversorgung der Lichtquelle 2,
angeordnet sein kann oder andere elektrische Kompo-
nenten der Leuchte angeordnet sein können.
[0031] Dadurch, dass der erste Abschnitt 21 der Licht-
quelle 2 und der zweite Abschnitt 22 der Lichtquelle 2 -
und gegebenenfalls vorzugsweise auch der dritte Ab-
schnitt der Lichtquelle 2 bzw. die gesamte Lichtquelle 2
- als Teile der Baueinheit 3 gestaltet sind, lässt sich die
Lichtquelle 2 besonders einfach von der restlichen
Leuchte demontieren, insbesondere, ohne dass die
Leuchte hierzu abgehängt werden müsste. Entspre-
chend lässt sich die Baueinheit 3 auch wieder an der
entsprechend abgehängten restlichen Leuchte montie-
ren. Somit ist die Handhabung der Leuchte, insbeson-
dere mit Bezug auf eine Montage und Demontage der
Lichtquelle 2 bzw. der Baueinheit 3 erleichtert.
[0032] Beim gezeigten Beispiel ist die Leuchte insbe-
sondere derart gestaltet, dass - wenn sich die Leuchte
in einem abgehängten Zustand befindet - die Baueinheit
3 von der restlichen Leuchte, insbesondere von dem Trä-
gerelement 1, reversibel getrennt werden kann, ohne
dass hierzu die Pendelleuchte aus dem abgehängten Zu-
stand in einen nicht abgehängten Zustand verbracht wer-
den muss. Hierzu ist die Baueinheit 3 vorteilhaft mecha-
nisch lediglich über eine Schraubverbindung mit der rest-
lichen Leuchte, hier mit dem Trägerelement 1, verbun-
den. Im gezeigten Beispiel weist die Baueinheit 3 hierfür
an ihren beiden Längsendbereichen jeweils ein Angriff-
selement für eine Schraube auf, beispielsweise eine ers-
te Durchführungsöffnung 91 an einem ersten Längsend-
bereich der Baueinheit 3 und eine zweite Durchführungs-
öffnung 92 an dem hierzu gegenüberliegenden, zweiten
Längsendbereich der Baueinheit 3.
[0033] Die Schraubverbindung ist vorzugsweise so ge-
staltet, dass über sie eine elektrische Erdungsverbin-
dung zwischen der Baueinheit 3 und der restlichen
Leuchte bzw. dem Trägerelement 1 gebildet ist. Die
Schraubverbindung umfasst vorzugsweise genau zwei
Schrauben; somit müssen zur Demontage der Bauein-
heit 3 zwei Schrauben gelöst werden - es sind also zwei
voneinander unabhängige Handlungen erforderlich.
Hierdurch ist die Gefahr vermindert, dass ungewollt ein
Zugang zu der Lichtquelle 2 bzw. zu einer der Platinen
81, 82 gebildet wird; somit ist das Risiko einer Verletzung
eines Benutzers durch einen Stromschlag und/oder einer
Beschädigung der Lichtquelle 2 verringert.
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[0034] Vorzugsweise ist die Leuchte so gestaltet, dass
die Baueinheit 3 elektrisch lediglich über eine (in den
Figuren nicht gezeigte) Steckverbindung mit der restli-
chen Leuchte verbunden ist. Auf diese Weise lässt sich
insbesondere vermeiden, dass jeder Abschnitt der Licht-
quelle 2 gesondert elektrisch mit der restlichen Leuchte
verbunden werden muss. Hierdurch ist die Handhabung
mit Bezug auf die Demontage und Montage der Bauein-
heit 3 weiterhin erleichtert.
[0035] In Fig. 4 ist der erste Längsendbereich der Bau-
einheit 3 als perspektivische Ansicht von schräg oben
skizziert; Fig. 5 zeigt eine entsprechende Skizze bei An-
sicht von schräg unten.
[0036] Herstellungstechnisch vorteilhaft umfasst die
Baueinheit 3 ein erstes Profilelement 31 und ein zweites
Profilelement 32, wobei der erste Abschnitt 21 der Licht-
quelle 2 an dem ersten Profilelement 31 gehalten ange-
ordnet ist und der zweite Abschnitt 22 der Lichtquelle 2
an dem zweiten Profilelement 32 gehalten angeordnet
ist. Diese Profilelemente 31, 32 sind dabei jeweils parallel
zu der Längsachse L ausgerichtet angeordnet. Vorzugs-
weise ist das zweite Profilelement 32 entsprechend um
den Höhenversatz Δh höher angeordnet, als das erste
Profilelement 31.
[0037] Im gezeigten Beispiel weist die Baueinheit 3
weiterhin ein entsprechendes drittes Profilelement 33
auf, wobei der dritte Abschnitt der Lichtquelle 2 an dem
dritten Profilelement 33 analog gehalten angeordnet ist.
Das dritte Profilelement 33 ist vorzugsweise auf demsel-
ben Niveau angeordnet wie das erste Profilelement 31.
[0038] Durch jedes der Profilelemente 31, 32, 33 kann
ein "Modul" der Baueinheit 3 gebildet sein. Das zweite
Profilelement 32 ist vorzugsweise - wie in den Figuren
angedeutet - länger ausgebildet als das erste Profilele-
ment 31 und das dritte Profilelement 33. Das erste Pro-
filelement 31 und das dritte Profilelement 33 sind vor-
zugsweise gleichlang ausgebildet.
[0039] Allgemeiner formuliert kann die Baueinheit 3 für
jeden Abschnitt der Lichtquelle 2 jeweils ein entspre-
chendes Profilelement 31, 32, 33 aufweisen.
[0040] Eine besonders einfache Ausführung lässt sich
erzielen, wenn das erste Profilelement 31 und das zweite
Profilelement 32 bzw. alle Profilelemente der Baueinheit
3 dieselbe Querschnitt-Form aufweisen.
[0041] Beim gezeigten Ausführungsbeispiel weist die
Leuchte zwei vertikale Seitenwände 11 auf, die sich
längs der Längsachse L erstrecken und die insbesondere
als Teile des Trägerelements 1 gestaltet sein können;
dabei ist die Anordnung derart, dass die Profilelemente
31, 32, 33 der Baueinheit 3 zwischen den beiden Seiten-
wänden 11 angeordnet sind, insbesondere derart, dass
zwischen den Profilelementen 31, 32, 33 einerseits und
den angrenzenden Seitenwänden 11 andererseits Ab-
stände gebildet sind, die kleiner als 2 mm sind.
[0042] Die Seitenwände 11 erstrecken sich nach oben
hin vorzugsweise so hoch, wie die angrenzenden Profi-
lelemente 31, 32, 33. Die Seitenwände 11 können dem-
entsprechend entlang des zweiten Längsbereichs L2 hö-

her ausgebildet sein als entlang des ersten und des drit-
ten Längsbereich L1, L3. Auch eignen sich die Seiten-
wände 11 dazu, einen Bauraum für das Betriebsgerät
seitlich zu begrenzen.
[0043] Zur Demontage der Baueinheit 3 kann daher
vorgesehen sein, dass die Baueinheit 3 - nach Lösen der
Schraubverbindung mit dem Trägerelement 1 - zunächst
soweit nach oben gehoben wird, bis die Profilelemente
31, 32, 33 aus dem Höhenbereich der Seitenwände 11
freikommen und anschließend zur Seite wegbewegt
wird.
[0044] Der in Fig. 3 gezeigte Querschnitt ist auf Höhe
des zweiten Profilelements 32 - bei Blick in Richtung auf
den ersten Längsendbereich der Baueinheit 3 - gelegt;
daher ist die Beschreibung im Folgenden auf dieses
zweite Profilelement 32 gerichtet, gilt jedoch analog für
das erste Profilelement 31 und gegebenenfalls für jedes
weitere Profilelement der Baueinheit 3 entsprechend.
Daher wird vereinfachend im Folgenden der Ausdruck
"das Profilelement 32" so verwendet, dass er sich - soweit
nicht ausdrücklich anders angegeben - auf jedes der Pro-
filelemente 31, 32, 33 der Baueinheit 3 beziehen soll.
[0045] Bei dem Profilelement 32 handelt es sich bei-
spielsweise um ein Strangpressprofil. Das Profilelement
32 kann aus Aluminium bestehen.
[0046] Im Wesentlichen weist das Profilelement 32 im
Querschnitt normal zu der Längsachse L betrachtet eine
U-Form auf, so dass durch diese U-Form ein Kanal K
gebildet ist. In diesem Kanal K ist der entsprechend zu-
gehörige, hier also der zweite Abschnitt 22 der Lichtquel-
le 2 gehalten angeordnet. Insbesondere kann am Boden
des Kanals K die betreffende, hier also die zweite Platine
82 angeordnet sein.
[0047] Das erste Profilelement 31 ist vorteilhaft über
ein Verbindungselement 4 mit dem zweiten Profilelement
32 verbunden. Insbesondere ist die Gestaltung derart,
dass das erste Profilelement 31 lediglich über das Ver-
bindungselement 4 mechanisch fest mit dem zweiten
Profilelement 32 verbunden ist. Das Verbindungsele-
ment 4 kann beispielsweise als Blechteil gestaltet sein.
Das Verbindungselement 4 ist vorzugsweise mit einem
schrägen Abschnitt gestaltet, so dass durch diesen
schrägen Abschnitt der Höhenversatz Δh zwischen dem
ersten Profilelement 31 und dem zweiten Profilelement
32 realisiert ist.
[0048] Das Verbindungselement 4 weist vorzugsweise
eine Ausnehmung 41 auf, wobei das bzw. das erste Ab-
hänge-Element 5 die Ausnehmung 41 durchsetzend an-
geordnet ist. Die Ausnehmung 41 ist vorzugsweise U-
förmig geformt, insbesondere in einer horizontalen Ebe-
ne U-förmig geformt. Auf diese Weise lässt sich zur De-
montage der Baueinheit 3 Letztere - nach Lösen der
Schraubverbindung und Anheben über die Seitenwände
11 - einfach zu einer Seite hin fortbewegen, so dass das
Abhänge-Element 5 aus der Ausnehmung 41 herausge-
langt.
[0049] Wie aus Fig. 2 hervorgeht, ist die Baueinheit 3
vorzugsweise so ausgebildet, dass sie außerdem ein
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entsprechend, insbesondere baugleich gestaltetes wei-
teres Verbindungselement 4’ aufweist, das in analoger
Weise das zweite Profilelement 32 mit dem dritten Pro-
filelement 33 verbindet, wobei das zweite Abhänge-Ele-
ment 5’ die entsprechende Ausnehmung des weiteren
Verbindungselement 4’ entsprechend durchsetzt.
[0050] Zur mechanischen Befestigung des Verbin-
dungselements 4 an dem zweiten Profilelement 32 weist
Letzteres vorzugsweise wenigstens einen Schraubkanal
8 auf. Der Schraubkanal 8 dient zur Aufnahme eines Ver-
bindungsmittels, beispielsweise in Form einer Schraube
9 zur Befestigung des Verbindungselements 4 an dem
zweiten Profilelement 32. Beim gezeigten Beispiel weist
das Profilelement 32 zwei entsprechende Schraubkanä-
le 8 auf und dementsprechend sind zwei Verbindungs-
mittel bzw. Schrauben 9 zur Befestigung des Verbin-
dungselements 4 an dem zweiten Profilelement 32 vor-
gesehen. Mit Bezug auf den wenigstens einen Schraub-
kanal 8 gilt Analoges wiederum auch wieder für die wei-
teren Profilelemente der Baueinheit 3.
[0051] Wie aus Fig. 5 andeutungsweise hervorgeht, ist
die mechanische Verbindung zwischen dem ersten Pro-
filelement 31 und dem Verbindungselement 4 dement-
sprechend analog über zwei Schrauben 9 gestaltet.
[0052] Vorteilhaft weist die Baueinheit 3 weiterhin ein
lichtdurchlässiges Abdeckelement 6 auf, das derart an
dem ersten Profilelement 31 gehalten angeordnet ist,
dass es den Kanal K und den darin angeordneten ersten
Abschnitt 21 der Lichtquelle 2 abdeckt. Insbesondere ist
für jedes Profilelement 31, 32, 33 ein entsprechendes
Abdeckelement 6 vorgesehen, das den entsprechend
zugehörigen Abschnitt der Lichtquelle 2 abdeckt. Im Fol-
genden wird die Beschreibung daher wiederum auf das
zweite Profilelement 32 und das entsprechende dazuge-
hörige Abdeckelement 6 beschränkt, soll jedoch für alle
Profilelemente und die dazugehörigen Abdeckelemente
entsprechend gelten.
[0053] Das Abdeckelement 6 ist vorzugsweise platten-
förmig gestaltet. Insbesondere kann das Abdeckelement
6 schlagfest gestaltet sein, um einen besonders geeig-
neten Schutz der Lichtquelle 2 zu erzielen. Beispielswei-
se kann das Abdeckelement 6 glasklar gestaltet sein,
beispielsweise aus einem Kunststoff, wie etwa PMMA
(Polymethylmethacrylat) bestehen und beispielsweise
eine Stärke zwischen 3 und 5 mm aufweisen.
[0054] Zur Halterung des Abdeckelements 6 an dem
Profilelement 32 weist Letzteres vorzugsweise Füh-
rungselemente 321 auf, die insbesondere parallel zu der
Längsachse L verlaufend gestaltet sind und vorzugswei-
se durch die Form des Profils des Profilelements 32 ge-
bildet sind. Die Führungselemente 321 sind vorteilhaft
derart gestaltet, dass das Abdeckelement 6 durch eine
Bewegung parallel zu der Längsachse L in das (sepa-
rierte) Profilelement 32 eingeschoben werden kann, je-
doch aus dem eingeschobenen Zustand heraus nicht
durch eine Bewegung nach oben bzw. senkrecht zu der
Hauptachse des Profilelements 32 bzw. der Längsachse
L abgenommen werden kann. Vorteilhaft ist jeweils eines

der Führungselemente 321 an jeweils einem der beiden
freien Endbereiche der U-Schenkel der U-Form des Pro-
filelements 32 ausgebildet.
[0055] Wie weiterhin aus den Figuren 4 und 5 exem-
plarisch hervorgeht, weist die Baueinheit 3 zur Lagesi-
cherung des (eingeschobenen) Abdeckelements 6 des
ersten Profilelements 31 mit Bezug auf eine Bewegung
parallel zu der Längsache L weiterhin vorzugsweise au-
ßerdem ein Endabdeckungselement 7 auf. Vorzugswei-
se ist das Endabdeckungselement 7 so gestaltet, dass
es den angrenzenden Kanal K verschließt. Beispielswei-
se kann das Endabdeckungselement 7 als Blechteil ge-
staltet sein.
[0056] Vorteilhaft kann die erste Durchfiihrungsöff-
nung 91 für die Schraubverbindung zwischen der Bau-
einheit 3 und dem Trägerelement 1 an dem Endabde-
ckungselement 7 ausgebildet sein.
[0057] Zur Befestigung des Endabdeckungselements
7 an dem ersten Profilelement 31 können wiederum vor-
teilhaft zwei entsprechende Verbindungsmittel, bei-
spielsweise Schrauben 9’ vorgesehen sein, die in die ent-
sprechenden Schraubkanäle 8 des ersten Profilelements
31 eingreifen.
[0058] Weiterhin zur Lagesicherung des Abdeckele-
ments 6 des ersten Profilelements 31 ist andererseits
das Verbindungselement 4 vorzugsweise derart geformt,
dass es den Kanal K abschließt und dabei insbesondere
das Abdeckelement 6 gegen eine Lageverschiebung aus
den Führungselementen 321 heraus sichert.
[0059] Durch diese Gestaltung ist wiederum sicher-
heitstechnisch vorteilhaft gewährleistet, dass jedenfalls
zwei Schrauben gelöst werden müssen, um einen Zu-
gang zu dem Kanal K zu eröffnen, der einen Eingriff eines
Benutzers ermöglicht.
[0060] Vorzugsweise ist - wie aus Fig. 2 hervorgeht -
die gesamte Baueinheit 3 symmetrisch gestaltet, so dass
das dritte Profilelement 33 einerseits von einem entspre-
chenden weiteren Endabdeckungselement 7’ abgedeckt
ist und andererseits von dem weiteren Verbindungsele-
ment 4’.
[0061] Zur elektrischen Verbindung zwischen den Ab-
schnitten 21, 22, 23 der Lichtquelle 2 kann eine (in den
Figuren nicht gezeigte) Kabelverbindung vorgesehen
sein. Diese kann durch kleine Durchgangsöffnungen 41,
42 geführt sein, die in dem Verbindungselement 4 bzw.
in dem weiteren Verbindungselement 4’ ausgestaltet
sind. Selbstverständlich sind diese Durchgangsöffnun-
gen 41, 42 derart dimensioniert, dass durch sie hindurch
kein Durchgriff durch einen Benutzer erfolgen kann. Zur
elektrischen Verbindung zwischen der Baueinheit 3 und
der restlichen Leuchte, beispielsweise dem Betriebsge-
rät, ist vorzugsweise lediglich eine Steckverbindung vor-
gesehen.

Patentansprüche

1. Pendelleuchte aufweisend
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- ein längliches Trägerelement (1), das sich ent-
lang einer Längsachse (L) erstreckt,
- eine, an dem Trägerelement (1) angeordnete,
Lichtquelle (2) zur Erzeugung einer nach oben
(o) gerichteten indirekten Beleuchtung,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle (2) einen ersten Abschnitt (21)
aufweist, der sich mit Bezug auf die Längsachse (L)
über einen ersten Längsbereich (L1) erstreckt, sowie
einen zweiten Abschnitt (22), der sich mit Bezug auf
die Längsachse (L) über einen zweiten Längsbe-
reich (L2) erstreckt,
wobei der zweite Abschnitt (21) auf einem höheren
Niveau angeordnet ist als der erste Abschnitt (22)
und dabei der erste Abschnitt (21) und der zweite
Abschnitt (22) als Teile einer Baueinheit (3) ausge-
staltet sind.

2. Pendelleuchte nach Anspruch 1,
die derart gestaltet ist, dass - wenn sich die Pendel-
leuchte in einem abgehängten Zustand befindet - die
Baueinheit (3) von der restlichen Pendelleuchte, ins-
besondere von dem Trägerelement (1), reversibel
getrennt werden kann, ohne dass hierzu die Pendel-
leuchte aus dem abgehängten Zustand in einen nicht
abgehängten Zustand verbracht werden muss.

3. Pendelleuchte nach Anspruch 1 oder 2,
bei der die Baueinheit (3) mechanisch lediglich über
eine Schraubverbindung mit der restlichen Pendel-
leuchte verbunden ist, wobei die Schraubverbindung
vorzugsweise wenigstens zwei Schrauben umfasst.

4. Pendelleuchte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
bei der die Baueinheit (3) elektrisch lediglich über
eine Steckverbindung mit der restlichen Pendel-
leuchte verbunden ist.

5. Pendelleuchte nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
bei der die Baueinheit (3) ein erstes Profilelement
(31) und ein zweites Profilelement (32) umfasst, wo-
bei der erste Abschnitt (21) der Lichtquelle (2) an
dem ersten Profilelement (31) gehalten angeordnet
ist und der zweite Abschnitt (22) der Lichtquelle (2)
an dem zweiten Profilelement (32) gehalten ange-
ordnet ist.

6. Pendelleuchte nach Anspruch 5,
bei der das erste Profilelement (31) parallel zu der
Längsachse (L) ausgerichtet angeordnet ist und das
zweite Profilelement (32) parallel zu der Längsachse
(L) ausgerichtet angeordnet ist, wobei vorzugsweise
das erste Profilelement (31) dieselbe Querschnitt-
Form aufweist wie das zweite Profilelement (32).

7. Pendelleuchte nach Anspruch 6,
bei der die Baueinheit (3) weiterhin ein Verbindungs-
element (4) aufweist, das das erste Profilelement
(31) mit dem zweiten Profilelement (32) verbindet.

8. Pendelleuchte nach Anspruch 7,
die weiterhin ein Abhänge-Element (5) zur Halterung
der Pendelleuchte an einem Leuchtenträger, bei-
spielsweise einer Decke, aufweist,
wobei das Verbindungselement (4) eine Ausneh-
mung (41) aufweist und das Abhänge-Element (5)
die Ausnehmung (41) durchsetzend angeordnet ist.

9. Pendelleuchte nach Anspruch 8,
bei der die Ausnehmung (41) U-förmig ist.

10. Pendelleuchte nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
bei der das erste Profilelement (31) und das zweite
Profilelement (32) jeweils wenigstens einen
Schraubkanal (8), vorzugsweise jeweils wenigstens
zwei Schraubkanäle (8), aufweisen, der bzw. die zur
Aufnahme jeweils eines Verbindungsmittels (9), bei-
spielsweise einer Schraube, zur Befestigung des
Verbindungselements (4) gestaltet ist bzw. sind.

11. Pendelleuchte nach einem der Ansprüche 5 bis 10,
bei der das erste Profilelement (31) im Querschnitt
U-förmig ist und der erste Abschnitt (21) der Licht-
quelle (2) innerhalb eines, durch die U-Form gebil-
deten Kanals (K) an dem ersten Profilelement (31)
gehalten angeordnet ist.

12. Pendelleuchte nach Anspruch 11,
bei der die Baueinheit (3) weiterhin ein Abdeckele-
ment (6) aufweist, das derart an dem ersten Profil-
element (31) gehalten angeordnet ist, dass es den
Kanal (K) und den darin angeordneten ersten Ab-
schnitt (21) der Lichtquelle (2) abdeckt.

13. Pendelleuchte nach Anspruch 12,
bei der das erste Profilelement (31) Führungsele-
mente (321) zur Halterung des Abdeckelements (6)
aufweist, die insbesondere parallel zu der Längsach-
se (L) verlaufend gestaltet sind.

14. Pendelleuchte nach Anspruch 12 oder 13,
bei der die Baueinheit (3) weiterhin ein Endabde-
ckungselement (7) aufweist, das zur Lagesicherung
des Abdeckelements (6) mit Bezug auf eine Bewe-
gung parallel zu der Längsachse (L) ausgestaltet ist.

15. Pendelleuchte nach einem der Ansprüche 11 bis 14,
bei der das zweite Profilelement (32) dieselbe Quer-
schnitt-Form aufweist wie das erste Profilelement
(31), wobei vorzugsweise die Baueinheit (3) außer-
dem ein weiteres Abdeckelement (6) aufweist, das
auf dieselbe Weise an dem zweiten Profilelement
(32) gehalten angeordnet ist, wie das zuerst genann-
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te Abdeckelement (6) an dem ersten Profilelement
(31).
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